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AbendAusgabe I Beiblatt zu Nr 448 der Saa
Halle und Umgebung

alle den 24 September 1915

Der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß
beſchäftigte ſich geſtern mit einem Vergleichsvorſchlag
der den Streit der Stadtbahn mit der Stadt wegen der für
Lieferung elektriſchen Stromes zu zahlenden Ent
ſchädigung enden ſoll Die ſtädtiſche Straßenbahn die nach
Büſchdorf gebaut iſt benützt bekanntlich auf der Strecke bis
zur Freiimfelderſtraße die Stromleitung der Stadtbahn und
muß dafür Entſchädigung zahlen Ueber die Höhe hat man ſich
nicht einigen können Ein Schiedsgericht hat die Summe von
140 000 Mark pro Jahr herausgerechnet Auf dieſer Grund
lage ſoll nun ein Vergleich mit der Stadtbahn geſchloſſen
werden Der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß kam jedoch zu der
Ueberzeugung daß dieſe Summe viel zu hoch iſt und emp
fiehlt dementſprechend dem Stadtverordnetenkollegium den
Vergleichsvorſchlag abzulehnen

Die Arbeitsloſenfürſorge die nur bis zum
30 September vorgeſehen war ſoll in Anbetracht der Fort
dauer des Krieges weiter fortgeſetzt werden Der Ausſchuß
erklärte ſich geſtern damit einverſtanden und gab auch der Er
höhung der Sätze wie ſie die allgemeine Verteuerung der
Lebenshaltung bedingt ſeine Zuſtimmung

Zwei Witwen ſtädtiſcher Angeſtellter deren Männer im
Kriege geblieben ſind ſoll obwohl die nach den Beſtimmungen
nötige Zahl von Dienſtjahren noch nicht erreicht war aus
Billigkeitsgründen Ruhegehalt bewilligt werden

Mit der Annahme zweier Legate mit denen die Ver
pflichtung zur Unterhaltung von Grabſtellen auf dem Stadt
gottesacker verbunden iſt erklärt ſich der Ausſchuß einver
ſtanden

Die Staatsarbeiter und die Lebensmittelpreiſe
Der Ortsverein Halle des Verbandes deutſcher Eiſenbahn

handwerker und Arbeiter hielt am 21 September in der Gaſt
wirtſchaft MarslaTour eine ſehr ſtark beſuchte Monatsverſamm
lung ab Zu dieſer war der zufällig beruflich hier anweſende
Generalſekretär des Verbandes Herr Riedel aus Berlin erſchienen
der als Mitglied der Groß Berliner Lebensmittelkommiſſion über
ſeine Erfahrungen hierin ſprach und eine Reihe von Vorſchlägen
für die Zukunft entwickelte und begründete Es gelangte nach
längerer Ausſprache die folgende Entſchließung zur Annahme

Die Verſammlung teilt einmütig die Anſicht der Verbands
leitung daß eine Regelung der Lebensmittel
vproduktion und des Lebensmittelhandels von
Reichs wegen unbedingt ſchleunigſt erforderlich iſt Die
gleiche vaterländiſche Pflichttreue die mit Recht von den kon
ſumierenden Staatsarbeitern verlangt wird ſollte das Reich
in dieſer ernſten Zeit auch von den Nahrungsmittelproduzenten
und Händlern fordern und dieſe nötigenfalls dazu zwingen

Die Verſammlung beauftragt den Vorſtand bei den maßgeben
den Stellen in dieſer Hinſicht Schritte zu unternehmen

Wir wir hören hat ſich der Vorſtand daraufhin an den Magi
ſtrat den Regierungspräſidenten unſere beiden Landtagsabge
ordneten und das Generalkommando in Magdeburg gewandt

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag den 27 d Mts nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Vergleichsvorſchlag mit der Stadtbahn
Verlängerung der Arbeitsloſenfürſorge
Landverkauf in Ammendorf
Desgl in Gimritzer Gemarkung
Entlaſtung der des Leihamts 1913
Entlaſtung der Rechnung über 93 Stiftungen
Entlaſtung der Rechnung des Elektrizitätswerkes 1913
Entlaſtung der Rechnung der Kämmerei Kap XI 1913
Entlaſtung der Rechnung des Waſſerwerks 1913
Entlaſtung der Aſſervaten Rechnung 1913

Nichtöffentliche Sitzung
41 Armenpflegerwahl
12 /13 Annahme von Kapitalien für Grabpflege
14 /15 Bewilligung von Zuſchüſſen zur Kriegsverſorgung

Der Stadtverordneten Vorſteber
Dr Lembſer

Eiſernes Kreuz
Für tapferes Verhalten vor dem Feinde wurden mit dem

Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet der techn Eiſenbahn
ſekretär Willy Ziems der kom Unteraſſiſtent Alwin Zſchoche
der Bureaudiätar Rudolf Pretzſch und der Bahnarbeiter Paul
Koch von der Bahnmeiſterei

Krieg und Gottesglauben
Jm Halliſchen Lehrerverein ſprach in der von Mitgliedern

und Gäſten ſtark beſuchten Verſammlung am Mittwoch abend der
bekannte Berliner Pfarrer Nithack Stahn über Krieg und
Gottesglauben Es iſt noch nie ein Krieg geführt worden der
von den beteiligten Völkern gefühls und verſtandesmäßig ſo mit
erlebt wurde wie der gegenwärtige Volkswirtſchaftler Finanz
politiker Künſtler Gelehrte Philoſophen ſuchen die Wirkungen
des Krieges auf Volks und Einzelleben feſtzuſtellen zum Teil in
der Front unter dem Donner der Geſchütze Unſer Volk führt
dieſen Krieg mit vollem Bewußtſein Die Frage nach der Wir
kung des Krieges auf die Religion ſteht in vorderſter Linie Wie
wird der Gottesglaube durch den Krieg beeinflußt Der Krieg er
ſcheint zunächſt als ein Widerſtreit ſehr realer Faktoren als po
tenzierter Ringkampf in dem man nicht auf Wunder rechnet Und
doch ſpielt das Wort Gott im Kriege eine große Rolle Mit Gott
ziehen die Völker in den Kampf die Staatsoberhäupter ſelbſt im
atheiſtiſchen Frankreich reden von göttlicher Fügung erbitten gött
liche Hilfe Die Völker er geneigt derartige Wendungen als
politiſche Heuchelei einzuſchätzen bei dem Gegner Die Kriegs

hat religiöſe Untertöne der Kirchenbeſuch iſt reger als ſonſt
All das ſind Symptome die beweiſen daß in der Kriegszeit mehr
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Zum

Umzug Gardinen Vitragen Leinen Garnituren Tiſch
decken Teppiche Bettdecken Möbel
ſtoffe Bettfedern
Große Auswahl Billige Preiſe

nach Gott gefragt wird Freilich Das Schichſal ſchreitet über die
Erde gewaltig und unerforſchlich wir wandeln auf der Grenze
zwiſchen Sein und Nichtſein Vernichtung und Tod treten in un
ſeren Geſichtskreis Mag auch die Furcht religiöſe Empfindungen
wecken daneben ſtehen unleugbar Erfahrungen religiöſer Ratur
Jmvonderabilien die auch der ſchätzt und wünſcht der als Perſon
nicht glaubt Friedrich der Große wußte den Geſang eines from
men Liedes vor der Schlacht als den Ausdruck unentbehrlicher
Volksgeſinnung zu ſchätzen Ob das verſtärkte religiöſe Leben den
Friedensſchluß überdauern wird iſt ſchwer zu ſagen Optimiſten
erhoffen eine religiöſe Wiedergeburt eine zweite Reformation
Der Redner glaubt dieſe Erwartungen auf Grund früherer Er
fahrungen ſtark einſchränken zu müſſen Die religiöſe Bewegung
vor hundert Jahren wirkte nicht ſehr nachhaltig nach 1870/71
kamen die Jahre eines reinen Materialismus Die Beobach
tungen und Erfahrungen auf Truppenübungsplätzen und Ge
fangenenlagern rechtfertigen auch diesmal nicht weitgehende Hoff
nungen Zwar hat der Krieg den Gottesgedanken nähergerückt er
entfernt aber zugleich auch viele Menſchen vom Gottesglauben
Daß Gott ſo furchtbares Elend geſchehen läßt daß Haß und Rache
zeiten gleichſam periodiſch über die Völker hereinbrechen daß viele
Gebete unerhört bleiben das ſind Erfahrungen die in manchem
nachdenklichen Menſchen den Gottesglauben wankend machen Jede
lödliche Kugel iſt eine Gefahr für den Glauben der Zurückbleiben

Das neue Quartal
ſteht vor der Tür ür jeden Vaterlandsfreund
für jeden Deutſchen iſt es heute eine unerläßliche
Pflicht regſten Anteil an den großen weltgeſchicht
lichen Ereigniſſen zu nehmen die in Oſt und Weſtzu Land und Waſſer ſich abſpielen

Die

Saale Zeitung
wird wie bisher ſo auch in Zukunft ihr Hauptaugen
merk darauf richten durch r aſcheſte und zuver
läſſigſte Nachrichten Uebermittelungihre Leſer von allen Vorgängen auf den Kriegsſchau
plätzen durch ſachgemäße Beſprechung auf mili
täriſchem politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiete
zu unterrichten

Jn dieſer Zeit des Burgfriedens wird die Saale
Zeitung wie bisher es ſich angelegen ſein laſſen
das Intereſſe des Vaterlandes vor alle parteipoli
tiſchen Jntereſſen zu ſtellen ſie wird jedoch nach wie
vor an den grundſätzlichen politiſchen Zielen des
entſchiedenen Liberalismus feſthalten und der
inneren Ausgeſtaltung des Verfaſſungslebens ihre
Aufmerkſamkeit zuwenden

Ein ſorgfältig ausgewähltes Feuilleton
das dem Unterhaltungsbedürfnis der Leſer und den
bedeutenden Vorgängen auf allen Gebieten des
deutſchen Geiſteslebens in gleicher Weiſe Rechnung
trägt und ein kommunalpolitiſcher und
lokaler Teil der der Saale Zeitung auch auf
dieſem Gebiete einen Vorſprung gibt trägt den
Intereſſen der engeren Heimat in beſonderer Weiſe
Rechnung

Die Saale Zeitung erſcheint in dieſer Kriegs
zeit 13 mal wöchentlich iſt alſo imſtande neben
raſcheſter Uebermittelung auch eine Fülle von
Material zu bringen

Die Saale Zeitung kann bei allen Poſt
anſtalten zum Preiſe von 3,25 Mk ausſchließlich
Zuſtellungsgebühr abonniert werden Jn Halle

de für 3 Mk pro Quartal frei ins Haus ge
bracht

Verlag und Redaktion der Saale Zeitung
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den Auch daß viele Geiſtliche begeiſtert in das Feuer des Krieges
blaſen macht manche kopfſcheu So ſteht neben der Tatſache daß
der Krieg religiös anregend gewirkt hat auch die andere daß er
der Religion Schaden zufügt Unbeſtritten iſt daß die Vor
n von Gott in Fluß geraten Der Gottesbegriff wird ein
acher die elementaren Fragen Jſt ein Gott Gehöre ich ihm auch

nach dem Tode an drängen ſich in den Vordergrund Für Dog
matik und kirchliches Parteiweſen iſt im Schützengraben kein Raum
Die Kordialität Gottes ſchwindet er erſcheint als der Gewaltige
der Weltenrichter Die ſanften Züge der Gottheit treten zurück
ſein Bild trägt Züge des Fauſtſchen Erdgeiſtes Das Alte Teſta
ment gewinnt höhere Bedeutung gemäß dem Nietzſche Wort Ach
tung vor dem Alten Teſtament Zugleich aber tritt eine Ver
engung des Gottesbegriffes ein wenn Gott als Alliierter eines
auserwählten Volkes angerufen wird Das iſt eine Herabſetzung
des Allwaltenden So meißelt und hämmert der Krieg am
Gottesbilde Doch wird das Bild kaum anders werden nur die
Züge des liebenden Vaters treten jetzt zurück ſelbſt die Chriſtus
geſtalt verliert in der bildlichen Darſtellung die Züge der Sanft
mut Daß Gott in den Streit der Völker gezogen wird iſt eine
Gefahr Er darf nicht militariſiert und auch nicht nationaliſiert
werden Jn Franreg 8 das Wort geſprochen worden Krieg
führen gegen Frankreich heißt Krieg führen gegen Gott Aehn
liche Gedanken haben in deutſchen Dichtungen Ausdruck gefunden
So macht man Gott zu einem Nationalgötzen und vergißt daß er
der Eine der Allvater iſt Und wenn r die ſtreitenden Völker
an dieſen Einen wenden jedes für ſich den Sieg erflehend ſo iſt
zu bedenken daß jeder Beter ſein Gottesbild anruft Freilich die
letzte Adreſſe kann nur dieſelbe ſein Vergeſſen wir nicht daß
hinter dem Gewaltigen Erhabenen der die Geſchicke der Völker
wendet der Gott ſteht den wir wagen Liebe zu nennen Das
Letzte iſt nicht das Bild des kriegeriſchen Gottes ſondern das des
liebenden Vaters der der Menſchheit erſcheint im ſtillen ſanften
Sauſen Das Problem der Zukunft wird es bleiben den Gott
den der Glaube erfühlt hat auch zu denken

Der Vortragende erntete für ſeine feſſelnden Ausführungen
reichen Beifall
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Abſchagffung der Notreifeprüfung

Gegenwärtig ſind im Kultusminiſterium Erwägungen im
Gange oh man die Notprüfungen für Oberprimaner bezw Abi
turienten höherer Schulen beibehalten oder das ganze Syſtem der
Notprüſfungen abſchaffen ſoll Dieſe Erwägungen ſind veranlaßt
durch die Erfahrung daß die alsdann als Kriegsfreiwillige ſich
meldenden Notabiturienten wenig kriegstüchtig und
meiſtens körperlich noch nicht entwickelt genug ſind um die Stra
vazen eines Stellungskrieges wie wir ihn zurzeit im Weſten
führen aushalten zu können Ein weiteres Bedenken geht dahin
daß durch die vorzeitige Einſtellung von jungen Leuten als Kriegs
zreiwillige der künftige Erſatz unſeres Heeres zuſehr
geſchwächt werden könnte und daß auch nach Friedensſchluß
noch Soldaten gebraucht werden Deshalb iſt die Mehrzahl der
Regimenter ſchon dazu übergegangen Kriegsfreiwillige nicht mehr
anzunehmen

Für die preußiſche Unterrichtsverwaltung wird die Frage der
NRotreifeprüfungen jetzt inſofern akut als eine Entſcheidung darüber
getroffen werden muß ob diejenigen Primaner die zu Oktober
d J nach Oberprima verſetzt werden ſchon im Dezember zur
Notreifeprüfung zugelaſſen werden ſollen Vorläufig iſt noch keine
Entſchließung ergangen weil man ſich der wirtſchaftlichen Be
deutung dieſer Frage für viele Eltern und Schüler nicht ver
ſchließen kann und eine vielbenutzte Kriegseinrichtung nicht leichter
hand abſchaffen möchte die unſeren Armeen Zehntauſende von
jungen Offizieren und tüchtigen intelligenten Soldaten zugeführt
hat Wie die Entſcheidung auch fallen möge jedenfalls darf man
die Erwartung ausſprechen daß die Notreifeprüfungen für die
jenigen jungen Leute erhalten bleiben die infolge der Einbe
rufung ihres Jahrganges in das Heer eingeſtellt werden
Eine Ausdehnung der Notreifeprüfung auf Kriegsfrei
willige würde dann aber gegenſtandslos werden und nicht mehr
in Betracht kommen weil junge Leute dann als Kriegsfreiwillige
von den Regimentern überhaupt nicht mehr angenommen würden

Freitag 24 September 1915

Achkung Frouen

Schwindeleien auswärtiger Stickerei
geſchäft e

Jn jüngſter Zeit hat das ſtellvertretende Generalkom
mando I in München folgende Bekanntmachung veröffentlicht

Die Stickereigeſchäftsinhaberinnen Centa Kolb Marie
Koneberg Klara Rothenhäusler und Marie Boos in Kempten
Inſtitut Theodor Winkler in München Dachauerſtraße 54
auch Sanis genannt J Engelbrecht in Stockdorf ſowie Roſa

Gebhardt in Scheidegg im Allgäu verſprechen in Zeitungs
inſeraten garantiert dauernde gutlohnende häusliche Be
ſchäftigung durch leichte intereſſante Heimarbeiten Mel
dungen werden unter Beilage von 40 Pfennig in Briefmarken
erbeten Hierfür erhalten die Einſender ein geſticktes Muſter
blümchen und die Aufforderung ſich eine Stickereieinrichtung
zu beſtellen Die Stickereieinrichtung Handſtrickmaſchine Fee
des Hauſes nebſt Zubehör hat einen Wert von 7 Mk
koſtet aber 20 Mk Gefertigte und eingeſandte Arbeiten
werden in ſchikanöſer Weiſe beurteilt ſo daß die meiſten Jn
haber ſolcher Stickereieinrichtungen in kurzer Zeit die Arbeit
aufgeben Die wenigen Perſonen welche in mehrwöchigen
Zwiſchenräumen Muſterblümchen zur Anfertig tna beſtellt er
halten verdienen in der Stunde etwa 7 Pfg Es kann daher
vor dem Eingehen auf dieſe Jnſerate nur gewarnt werden

Die obengenannte Marie Boos tritt nunmehr nachdem
ſie ſich wieder verehelicht hat unter den Namen Marie Kriegel
auf Da bei der Zentralſtelle zur Bekämpfung der Schwindel
firmen in Lübeck Parade 1 auch bereits gegen Marie
Kriegel Anfragen bezw Beſchwerden eingelaufen ſind ſo muß
von einer Geſchäftsverbindung mit ihr wiederholt öffentlich
abgeraten werden Die Zentualſtelle zur Bekämpfung der
Schwindelfirmen in Lübeck bittet um Zufendung weiteren
Materials Sie wird nach wie vor bemüht bleiben die Be
ſchwerdeführer nach beſten Kräften zu unterſtützen

Minderbemittelte können auch die Hilfe der ſtädtiſchen
Rechtsauskunftsſtelle in Halle a Schmeerſtraße 1 II links
in Anſpruch nehmen Sprechſtunden Mittwoch nachm von

5 Uhr Donnerstag vorm von 12 Uhr Freitag vorm
von 12 Uhr
Sorgt für Felterſparnis durch Verbrauch von Kunſthonig

Der dem Herrn Reichskanzler unterſtellte Kriegsausſchuß
für Oele und Fette bittet uns um Veröffentlichung des nach
ſtehenden Aufrufs

Angeſichts der in Deutſchland vorhandenen Fettknapp
eit hält der Kriegsausſchuß für Hele und Fette es für ſeine
flicht der Bevölkerung dringend zu empfehlen anſtatt der

Butter Margarine und des Schmalzes mehr Obſtmarmelade
und Honig zu genießen Jnfolge der heute herrſchenden Obſt
und Zuckerknappheit ſind der Herſtellung und dem Verbrauch
von Obſtmarmeladen gewiſſe Grenzen gezogen Der Honig
iſt als vollwertiger Erſatz anerkannt worden bei den hohen
Preiſen des Naturhonigs iſt jedoch ſeine allgemeine Verwendung
als Volksernährungsmittel unmöglich Aus dieſem Grunde
kann als Erſatz für Speiſefett lediglich Honig in Frage kommen
wenn bei der Herſtellung desſelben Stärkezucker der in reich
lichen Maße vorhanden iſt verwendet werden kann Aus
dieſer Erwägung heraus bemüht ſich der Kriegsausſchuß für
Oele und Fette für die Kriegsdauer den Genuß von Honig
mit Stärkezuckerzuſatz zu fördern Das geltende Recht ſteht
der Verwendung von Stärkezucker zum Strecken von Honig
nicht im Wege es fordert nur daß das Erzeugnis nicht ſchlecht
we z als Honig vertrieben wird Beim Einkauf und Feil
halten muß in die Erſcheinung treten daß dem Honig ein
fremder Beſtandteil zugeſetzt worden iſt Selbſtverſtändlich
darf Täuſchungen kein Vorſchub geleiſtet werden und es be
ſteht keine Veranlaſſung ein Nahrungsmittel welches nicht
reiner Bienenhonig iſt als Honig in den Verkehr zu bringen
Werden dafür jedoch Bezeichnungen gewählt wie Kunſt
honig ſiruphaltiger Honig Honig mit Stärkezucker oder dgl
ſo ſteht dem Erzeugnis der Weg in den Verkehr offen und es
beſteht alſo die Möglichkeit die Stärkezucker Vorräte aus
zunutzen und der Nachfrage nach Erſatzmitteln für Butter und
Schmalz zu genügen Dabei muß beſonders darauf hin
gewieſen werden daß nach einer Denkſchrift des Kaiſerlichen
Geſundheitsamtes über den Verkehr mit Honig bezüglich des
Nährwertes und der eventuellen Geſundheitsſchädlichkeit des
Kunſthonigs irgendwelche Bedenken nicht beſtehen Wenn in
früheren Zeiten vielleicht durch Verwendung von unreinen
und ſchädlichen Säuren bei der Herſtellung des Stärkezuckers
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eine gewiſſe Gefahr für die Geſundhelt veſtanven yut ſo iſtnach dem Minleiſseie vervollkommneten Verfahren eine Schä

digüng nicht mehr zu befürchten Bezüglich des Nährwertesu der Bekömmlichkeit des Kunſthonigs können weder vom

chemiſchen noch vom mediziniſchen Standpunkt Einwände er
ben werden Aus vorſtehenden Gründen ſollte jede deutſcheoHonfras durch Verbrauch von Kunſthonig dazu beitragen daß

an Fetten in Deutſchland geſpart wird und die vorhandene
Fettknappheit nicht in Fettnot ausartet

Zur Kartoffeltenerung
Zur Kartoffelteuerung wird amtlich geſchrieben
Bedauerlicherweiſe hat die Befürchtung daß die Kar

toffeln für die menſchliche Ernährung vor Eintritt des Winters
nicht oder doch nicht zu annehmbaren Preiſen der Bevölke
rung in den großen Städten und Jnduſtriebezirken zugeführt
werden könnten zu einer lebhaften Nachfrage zu einer Zeit
geführt in der die vorwiegend Kartoffeln erzeugenden Bezirke
mit der Ernte kaum begonnen haben Infolgedeſſen iſt viel
fach eine Preisſteigerung für Kartoffeln eingetreten die bei
den ſehr günſtigen Ernteausſichten nicht begründet iſt Die
Bewegung auf dem Kartoffelmarkte wird regierungsſeitig mit
beſonderer Aufmerkſamkeit verfolgt Die Regierung verſchließt
ſich nicht der Ueberzeugung daß der ärmeren Bevölkerung bei
der leider unvermeidlichen Steigerung der Preiſe für die
meiſten Lebensmittel die Kartoffeln zu vertretbaren Preiſen
zur Verfügung geſtellt werden müſſen Die hierzu erforder
lichen Organiſationen ſind in Vorbereitung Nötigenfalls
wird die Regierung eine Sicherung des für
die ärmere Bevölkerung in den Städten und
Jnduſtriebezirken erforderlichen Bedarfs
durch Z3wangsmaßnahmen herbeiführen Jm
gegenwärtigen Augenblick läßt ſich weder der im freihändigen
Ankauf noch zu deckende Bedarf an Eßkartoffeln noch die

Wirkung der hervorragenden Ernte auf die Preisbildung ge
nügend überſehen Es kann deshalb nur dringend davor ge
warnt werden durch übereilte Eindeckung einer
durch die Verhältniſſe nicht begründeten Preistreiberei
Vorſchub zu leiſten Beſonders lebhaft erhobene Klagen
aus dem rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet haben die Re
gierung veranlaßt zunächſt für die Zufuhr größerer Kartoffel
mengen nach dieſem Gebiete Sorge zu tragen

Veſchlagnahme von Kupfer Meſſing und Reinnickel Das ſtell
vertretende Generalkommando 4 Armeekorps veröffentlicht eine
neue Bekanntmachung betr Beſchlagnahme Meldepflicht und Ab
lieferung von fertigen gebrauchten und ungebrauchten Gegen
ſtänden aus Kupfer Meſſing und Reinnickel Dieſe Bekannt

machung bezieht ſich auf die gleichen Haushaltungsgegenſtände wie
die Bekanntmachung Nr M 325/7 15 KRA vom 31 Juli 1915
Durch die neue Bekanntmachung wird die Verordnung vom 31
Juli 1915 dahin erweitert daß die Friſt zur freiwilligen Abliefe
rung bis zum 16 Oktober 1915 verlängert wird und daß die
Sammelſtellen bis dahin zur Aufnahme von freiwillig abgelieferten
Gegenſtänden geöffnet bleiben Ferner ſind in Zuſätzen zu der
neuen Bekanntmachung die Gegenſtände genannt die an den
Sammelſtellen zu den bereits in der Bekanntmachung vom Z3l1
Juli 1915 angegebenen Preiſen angenommen werden Ein wei
terer Zuſatz ordnet die Meldung der nicht freiwillig abgeliefer
ten Gegenſtände in der Zeit vom 17 Oktober bis sum 16 Novbr
1915 an ein anderer Zuſatz beſtimmt daß die der Bekanntmachung
unterliegenden Gegen tände die bis zum 16 Oktober 1915 nicht

Amtliche Hekannimachnngen

Ausführungs Auweiſung zur Vehanntmachung über

Beſchränkung der Milchverwendungyom 2 September 1915

ReichsGeſetzblatt Seite 545

Die Vorſheſft Zu S 1 Abſ 2
Die en der Ziffern 1 bis 3 des Abſatzes 1 fikeine Anwen ung auf Lazarette Krankenhäuſer e

a n le r es ſich um die Herſtellung oder Ver
ärz verohie den be rordneter Koſt an Verwundete Kranke

ie Befugnis zur Zulaſſung weiterer Ausnahmen wird dRegierungspräſidenten für den Landespoligeibegt in denPolizeipräſidenten zu Berlin übertragen zetbetet Berlin dem

Zu S 5

Dieſe AusführungsA i her Mn Kraft nweiſuns tritt mit dem Tage ihrer Be

Serlin den 11 September 1915
Der Miniſter des Jnnern

Der Miniſter für Handel und Gewerbe
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

Bekanntmachung
Auf Grund der Verfügung des ſtellvertretenden kdierenden Generals vom 17 September n ſind bis m 27 Se

tember 1915 ſämtliche vorhandenen Vorräte an Heu und Stroh
dem Magiſtrat anzumelden Die Meldepflicht erſtreckt ſich ſowohl

v e ehe als u die Menge des nocht g es Letztere muß ebenfalls überſchläglich mit angegeben werden e und war über
S alle a den 24 September 1915

Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die StadtverordnetenVerſammlung hat in i Si3 vat in ihrer Sitzung vom

als Bezirksvorſteher im 14 Armenbezirk auf die Dauer der
a entet d z i ginveruſegn eigen Vor

errn Riedel denwy le gile r war 76 erkalenlator Herrn
als Armenpfleger im 14 Armenbezirk an Stelle dkalkulators Herrn Pollert den Bäckermeiſter Henn

e 11 auf die Dauer der Behinderung des Herrn
rt

erner auf die Dauer des Krieges im 24 Armenbezirktelle des Lehrers Herrn Lippert den Buchbinderneiſter
Herrn Morgner Triftſtraße 20

r n 84 35 r Heereuns Herrn Bra
Herold Trothaer Straße 56Salle a S den 20 September 1915

Die ArmenDiretio

einberufenen
er a D Herrn Otto

freiwillig abgeliefert wurden nach dem 16 Nov 1915 enteignet wer J
den Auch über die Ablieferung von anderen Gegenſtänden ein
ſchließlich Altmaterial an die Sammelſtellen und die hierfür von
dieſen zu zahlenden Preiſe ſind Beſtimmungen getroffen Es kann
ver Bevölkerung nicht dringend genug empfohlen werden von der
Möglichkeit der freiwilligen Ablieferung ſchnellſtens weitgehenden
Gebrauch zu machen Der genaue Wortlaut der Bekanntmachung
iſt in der heutigen Nummer unſeres Blattes einzuſehen

Beförderung Vizewachtmeiſter H Schlüter iſt auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatze zum etatsmäßigen Wachtmeiſter be
fördert worden

Maurermeiſter Otto Grote F Jm 54 Lebensjahre ſtarb un
vermutet Herr Maurermeiſter Otto Grote Bruder des Herrn
Stadtrats Grote Ein Bild blühender Manneskraft befiel ihn ein
tückiſches Leiden das ihn aufs Krankenlager warf von dem er
ſich nicht wieder erheben ſollte Ein arbeitsreiches Leben iſt damit
zum Abſchluß gekommen Otto Grote hat ſeit Jahren in fach
gewerblichen Kreiſen eine hervorragende Rolle geſpielt ein Freund
der Geſelligkeit gehörte er verſchiedenen angeſehenen Vereinen
an Der Armenverwaltung lieh er ſeit Jahren opferwillig ſeine
Kraft Zahlriche Nachrufe im heutigen Jnſeratenteil ehren das
Andenken des warmherzigen kerndeutſchen Mannes

Der freiwillige Fortbildungsſchulunterricht für weibl Hand
lungsgehilfen welcher im Mai d Js in der ſtädtiſchen Kauf
männiſchen Fortbildungsſchule unter recht zahlreicher Beteiligung
ſeinen Anfang nahm hat ſich als ſo vorzügliche Einrichtung be
währt daß er mit Beginn des Herbſtſemeſters bereits eine Er
weiterung erfahren ſoll in Form einer Oberklaſſe Der Lehrplan
umfaßt danach für die Unterklaſſe Einfache Buchführung Rechnen
und allgemeine Handelsbetriebslehre und für die Oberſtufe
Doppelte Buchführung Rechnen und Geſetzeskunde Dieſer außer
ordentlich erfreuliche Erfolg iſt zugleich ein Beweis für die Not
wendigkeit einer gründlicheren Berufsausbildung als ſie leider
bisher den weiblichen Handlungsgehilfen zugänglich war und
man kann deshalb nicht dringend genug alle weiblichen Ange
ſtellten darauf hinweiſen daß ihnen durch die Einrichtung des
freiwilligen Fachunterrichtes in der ſtädtiſchen Kaufmänniſchen
Fachſchule Gelegenheit geboten iſt ihre berufliche Leiſtungsfähig
keit zu erhöhen Jmmer mehr und mehr macht ſich gerade in
folge der langen Dauer dieſes Krieges und der durch ihn hervor
gerufenen Notwendigkeit männliche Berufsarbeit durch weibliche
Beamte ausführen zu laſſen der Mangel einer lückenloſen Vorbil
dung geltend Anmeldungen zu beiden Kurſen nimmt entgegen
die Geſchäftsſtelle des Kaufmänniſchen Verbandes für weibliche
Angeſtellte Neue Promenade 16 von 12 bis 3 Uhr woſelbſt auch
jede weitere Auskunft erteilt wird Siehe heutiges Jnſerat

Aus der Heide Der Laubwald ſteht jetzt im ſchönſten herbſt
lichen Blätterſchmuck Ein Spaziergang dorthin iſt ſehr lohnend

Ein Laubenbrand entſtand heute früh kurz vor 7 Uhr in der
Ladenbergſtraße Ein Landſturmmann holte das in den Ställen
neben der Laube befindliche Vieh heraus ehe nur der Eigen
tümer zur Stelle war Die Feuerwehr trat mit einem Zuge auf
Anruf ſchnell in Tätigkeit und beſeitigte die Gefahr

Theater Konzert und Vorkräge
Stel Theaker Mit der für Sonnabend angeſetzten Auf

führung des Volksſtückes Die beiden Reichenmüller
beabſichtigt die Leitung des Stadttheaters nicht etwa literari
ſchen Ruhm zu erwerben ſondern ſie wendet ſich damit in
erſter Linie an diejenigen Beſucher die ein paar gemütliche
und luſtige Stunden im Theater verleben wollen Der
Sonntag bringt abends 72 Uhr die erſte Wiederholung von
Der Freiſchütz während nachmittags Grillparzers Trauer

ſpiel Des Meeres und der Liebe Wellen als Volksvor
ſtellung in Szene geht

Thakia Thegker Als dritte Gaſtſpielvorſtellung des
Stadttheaterperſonals kommt am Sonntag um 8 Uhr die be
währte Roſenow ſche Komödie Kater Lampe zur Auf

Privat Bank
führung Der wahrhaft erfriſchende Humor des leider ſo früh ſchädigt werden

e S e

verſtorbenen Autors durchleuchtet das ganze prächtige Werk
es iſt deshalb recht geeignet auf ein paar Stunden die Sorgen
des Alltags vergeſſen zu machen

Walhallatheater Heute Freitag wird zum erſten Male dasvieraktige Schauſpiel Di e Verlorenen ein Beitrag zur Be
kämpfung des Mädchenhandels, aufgeführt Das ſpannende Stück
kann nur bis 30 d Mts gegeben werden da die Direktion für
Oktober ſchon eine andere Geſellſchaft verpflichtet hat Jugend
liche unter 16 Jahren können zu dieſem Stück nicht zugelaſſen wer

den Anfang 8 Uhr hmittIm Halliſchen Schützengraben findet morgen nachmittag
von 5 Uhr Militärkonzert ſtatt Es ſind ein deutſches
e e und vier ruſſtſceaeVtegeſchihe aufgeſtellt

Fachmänniſche Führung und Erklärung erfolgt durch ver
wundete 36er

Vereine und Verſammlungen
Die Gewerkgenoſſenſchaft der Schuhmacher im Handwerks

kammerbezirk Halle hat vom Kriegsbekleidungsamt ſchon wieder
holt Aufträge auf Soldatenſtiefeln erhalten bis jetzt 2000 Paar
Dieſe werden zur Zuſammenſtellung an alle Meiſter in den ver
ſchiedenen Städten und vergeben ſofern ſie nach Vor
ſchrift und ohne Ausſtellung liefern Bis jetzt ſind noch keine Be
ſchwerden gekommen Die Meiſter haben dadurch eine lohnende
Beſchäftigung für längere Zeit hinaus erhalten auch brauchen ſie
bezüglich der Bezahlung nicht zu warten

Chriſtlicher Verein junger Männer Land und Leute in
Jtalien lautet das Thema worüber Herr Lehrer Remmicke der
mehrere Jahre in Rom tätig geweſen iſt am Sonntag abend um
s Uhr bei einem öffentlichen Familienabend reden wird Der
Zutritt iſt frei für jedermann Damen und Herren

Handel Gewerbe und Verkehr
Kohlenſyndikat Am 5 Oktober findet eine Beiratsſitzung des

Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats ſtatt in der die Richt
preiſe für die Zeit vom 1 November an feſtgeſetzt werden ſollen
Jn der ſich anſchließenden Zechenbeſitzerverſammlung werden die
Beteiligungsanteile in Kohlen Koks und Briketts für Oktober
feſtgeſetzt Dann erfolgt noch die vollziehende Zechenbeſitzerver
ſammlung des Uebergangsſyndikats wobei die im Syndikatsver
trage vorgeſehenen ſtändigen Ausſchüſſe gebildet werden ſollen

Geraer Elektrizitätswerk und Straßenbahn G Der Auf
ſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung eine Dividende von
31 Prozent i V 58 Prozent vorzuſchlagen

Annaburger Steingutfabrik G Mit Verluſt ſchließt das
Geſchäftsjahr 1914/15 Nach Aufzehrung des Vortrages aus dem
Vorjahre von 44 097 Mk ergibt ſich ein Fehlbetrag von 27 700 Mk
der aus dem Kriegsvorſorgebeſtand gedeckt wird Letzterer ent
hält dann noch 47 300 Mk Jm Vorjahr wurden aus 201 848 Mk
Gewinn 4 Prozent Dividende verteilt Nach Mitteilung der Ver
waltung ſind die Ausſichten auf eine weſentliche Beſſerung wäh
rend des Kriegszuſtandes gering

Zur Obſt und Gemüſefrage wird uns geſchrieben Der Ver
band Deutſcher Obſt Gemüſe und Südfrüchte Großhändler beruft
auf kommenden Montag nach Köln eine Verſammlung ein zu der
auch Stadtverwaltungen Handelskammern und verſchiedene Be
hörden eingeladen ſind und zwar zwecks Beſprechung der Maß
nahmen betr die Ausfuhr von Obſt und Gemüſe aus Belgien Die
Aanfe liegt ſoweit nicht Städte und geweinnützige Vereine als
Käufe rin Betracht kommen in den Händen einzelner Händler die
zugleich als Berater der Behörde tätig ſind Dadurch haben ſich
große Unzuträglichkeiten ergeben Der Verband Deutſcher Obſt
Gemüſe und Südfrüchte Großhändler hält es für eine vater
ländiſche Pflicht des geſamten Handels den Behörden bei ihren
Beſtrebungen mit fachmänniſchem Rate in uneigennütziger Weiſe
zur Seite zu ſtehen um ſo mehr als er der Ueberzeugung iſt daß
fich eine Form finden läßt die den auf das allgemeine Wohl ge
richteten Beſtrebungen der Behörden gerecht wird ohne daß da
durch die berechtigten Wünſche des geſamten deutſchen Handels ge

Aktiengesellschaft Poststrasse Krilünle Tante a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

höhere Privat Zwangsverſteigerung Metallhette nesp T o Zandor Knabenschule
Halle a Frieärichsirasse 24 Telephon 2666

Kleine Klassen von Sexta bis einschliesslich Untersekunda Vor
bereitung zum Eini Freiwillg Examen, Arbeitsstunden unter Auk

sicht Beginn am 14 Oktober cr Prospekt
Freiwiſſiger ForlbildungsAnkerricht ſür weibliche

Handlungs Gehilfen in der Städtiſchen kaufm

Fortbildungsſchule Luiſenſtraße 10

Beginn der Herbſtkurſe Mitte Oktober
Lehrplan für die Oberſtufe

Doppelte Buchführung Rechnen Geſetzeskunde
Für die Unterſtufe

Einf Buchführung Rechnen u Handelsbetriebslehre
Anmetdungen nimmt entgegen die Geſchäftsſtelle des Kaufmänniſch Verbandes
weiblicher Angeſtellten Neue Promenade 16 von 12 3 Uhr täglich
Auskunft daſelbſt

Zur Anfertigung der eigenen Garderobe
ſowie Schnittzeichnen Züschneiäen etc werden noch Schülerinnen
angenommen

Ciara Bethge Gr Alrichſtr 36 II
m GartenſtadtGoslar Harz Skopau g SEinfamilienhaus mit 700 qm

Töehterheim Helene Kühn
rGarten Mietswert 710 nach n

rem Erbmietsvertrag 1 10 15 zu ver
Jg Mädchen finden liebev Aufn z
grdl Ausb im Haush unter Anl d

mieten Geſchäſisſtelle der Garten

5 ſtadt Skopau bei Merſeburg
Hausfr u z Erholung Gelegenh z
Unterr aller Art Winterſport Herrl e eeeeeeeeeereeg
gel eigene Villa mit Garten Beſte Ref

Ein Fuchswallach
v Eltern in Halle u Umg Pro pekt 1,56 Meter Sie ott und ſicher im

Geſchirr daſelbſt ein
Fleiſchtransportwagen mit

Geſchirr
kert veränderungshalber ſpottbillig zum
Verkauf Leipzigerſtraße 45 Obſt
engrosgeſchäft Telephon 2708

AAA ermieungen

Werſeburgerſtraße 14

Nähe Vahn und Königſtraße
herrſhaftliche Wohnung

in ſonnig t beſt aus 7 Zimmern
enſtube Bad Balkon Gas

elektr Licht Staubſauger Warmwaf
n und ſonſt Zubehör per 15

Oßtober oder ſpäter zu vermieten frei ins Haus
Näheres bei Albert hrhardt Nur gutes Kiefernholz

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk30 Körbe 12 M Aeſte t e

Herrſchaftliche Wohnung
X zu vermiete Näheres RBoubüro Uleſtr 3

Sonnabend den 25 d Mts
vormittags 10 AUhr verſteigere ich
im Gerichtsgebäude hier

2 Ladentiſche 2 gr und 2 l
Seitenregale 1 Schreibmaſchine
1 Geldſchrank

gegen ſofortige Barzahlung
rosse I

Gerichtsvollzieher Goetheſtraße 2

JHeillcräuter
Bäder Zusätze er

im eh L WuchererW Ender strasse 31

tellen Gesuche
Weibliche

Jüngere und ältere Mädchen ſuchen
Stelle für Stadt und Land

Emilie Hagelganz
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Halle a Leipz Str 13 H I
Offene S tellen

Männliche
Tüchtigechvaededanet

für Apparateban geſucht

Maſchinenfabrik für Elektro
technik Königſtraße 58

Erdarbeiter
werden eingeſtellt Pauſtelle Mühl
graben am Jägerplatz

Wir ſuchen zum 1 Oktober

Lehrling gegen Vergütg
Engrosgeſchäft

A Goedecke Prinzenſtr

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
ERigenmöbelfabrik Suhl i Thür

Jetzt zum Umzug fehlt Jhnen noch
eine neue billige Ang

in tGaszuglampe ne Süngethte
Schmeerſtraße 19 patr 3 Tür links

Brennholz Verhauf
der Arbeitsſtätte des Vereins

für Volkswohl
Feldſtraße 13 Zugang von der
De er eare

ei
Telephon 5028

1 Rmtr n gehacht 12
v J a 6,25 Aä1 Korb 0,55 eNur gutes Kiefernholz

Vermischtes J

Geb Dame durch den Krieg in
Rot geraten bittet Edeldenkende um
Darlehn von Mk 300 gegen
Sicherheit Off untrr L H 3083
an Rudolf Moase Leipzig erb

Heirat
Beſſerer Landwirt mit Gemüſe

ban 50 Witwer wünſcht Heirat
mit Witwe im Alter von 40 45 J ohne
Anhang welche auch den Verkauf von
Gemüſe an den MWarkttagen zu be
jorgen hat Vermögen erw jedoch
nicht Bedingung Offerten mit Bild
unter B F 7768 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4 erbeten

Heirat
Für pr Arzt a d Lande mit guter
Praxis u geordn Verh Chriſt Mitte
40 ſolid ſtattl u dunkel wird paſſ
e geſ Sie en t qutufes u vermög ſein Sie ſoll Freude
am Landleben hab u Tierfreundin ſein
Bermittl nur Naheſteh fferten unt
Thüringen M C 1132 an Rudolf

Mosse München
Wir ſuchen für ſofort eine geeignete

Perſönlichkeit Kontorarbeiten
einer Zuckerfabrik vollſtändig vertraut iſt

Zuckerfabrik Biendorf



Nr M 325e/7 15 K R A

abgelieferten Gegenſtänden geöffnet bleiben

Die neuen untenſtehenden S3uſätze ſind zu beachten

Verordnung
betreffend Beſchlagnahme Meldepflicht und Ablieferung von fertigen gebrauchten und

ungebrauchten Gegenſtänden aus Kupfer Meſſing und Reinnickel
Nachſtehende Verordnung wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis

gebracht mit dem Bemerken daß jede Uebertretung worunter auch
verſpätete oder unvollſtändige Meldung fällt ſowie jedes Anreizen zur
Uebertretung der erlaſſenen Vorſchrift ſoweit nicht nach den allgemeinen
Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind nach S 9 Buchſtabe des
Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 oder Artikel 4
Ziffer des Bayeriſchen Geſetzes über den Kriegszuſtand vom 5 No
vember 1912 oder nach S der Bekanntmachung über Vorratserhebungen
vom 2 Februar 1915 beſtraft wird

8 1

Jnkrafttreten der Verorönung
Die Verordnung tritt am 31 Juli 1915 nachts 12 Uhr in Kraft

S 2

Von der Verordnungbetroffene Gegenſtände
Klaſſe A Gegenſtände aus Kupfer und Meſſing
1 Geſchirre und Wirtſchaftsgeräte jeder Art für Küchen und Back

ſtuben

wie beiſpielsweiſe Koch und Einlegekeſſel Marmeladen und
Speiſeeiskeſſel Töpfe Fruchtkocher Pfannen Backformen
Kaſſerollen Kühler Schüſſeln Mörſer uſw

2 Waſchkeſſel Türen an Kachelöfen und Kochmaſchinen bzw Herden
3 Badewannen Warmwaſſerſchiffe behälter blaſen ſchlangen

Druckkeſſel Warmwaſſerbereiter Boiler in Kochmaſchinen und
Herden Waſſerkaſten eingebaute Keſſel aller Art

Klaſſe B Gegenſtände aus Reinnickel
1 Geſchirre und Wirtſchaftsgeräte jeder Art für Küchen und Back

ſtuben

wie beiſpielsweiſe Koch und Einlegekeſſel Marmeladen und
Speiſeeiskeſſel Fruchtkocher Servierplatten Pfannen Backformen
Kaſſerollen Kühler Schüſſeln uſw

2 Einſätze für Kocheinrichtungen wie Keſſel Deckelſchalen Jnnen
töpfe nebſt Deckeln an Kipptöpfen Kartoffel Fiſch und Fleiſch
einſätze uſw nebſt Reinnickelarmaturen

8 3

Von der Verorönung betroffene Perſonen
und Betriebe

Von dieſer Verordnung werden betroffen
1 Handlungen Laden und Jnſtallationsgeſchäfte Fabriken und

Privatperſonen die obengenannte Gegenſtände erzeugen oder ver

Wer in einem in Belagerungszuſtand erklärten Orte oder Diſtrikte ein bei Erklärung
des Belagerungszuſtandes oder während desſelben vom Militärbefehlshaber im Intereſſe der
öffentlichen Sicherheit erlaſſenes Verbot übertritt oder zu ſolcher Uebertretung auf
fordert oder anreizt ſoll wenn die beſtehenden Geſetze keine höheren Freibeitsſtrafen beſtimmen
mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft werden

Wer in einem in Kriegszuſtand erklärten Orte oder Bezirke eine bei der Ver
hängung des Kriegszuſtandes oder während desſelben von dem zuſtändigen oberſten Militär
befehlshaber zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit erlaffene Vorſchrift übertritt
oder zur Uebertretung auffordert oder anreizt wird wenn nicht die Gefetze eine ſchwerere
Strafe androhen mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft

Wer vorfätzlich die Auskunft zu der er auf Grund dieſer Verordnung verpflichtet
iſt nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder wiſſentlich unrichtige oder unvoll
ſtändige Angaben macht wird mit Gefängnis bis zu fechs Monaten
oder mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft auch können Vor
räte die verſchwiegen ſind im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden
Wer fahrläſſig die Auskunft zu der er auf Grund dieſer Verordnung verpflichtet iſt nicht
in der geſetzten Friſt erteilt oder un richtige oder un vollſtändige Angaben
macht wird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark oder im Unvermögens
falle mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten beſtraft

Jn dieſer Verordnung ſind unter Reinnickel auch Legierungen mit einem Nickelgehalt
von 90 und höher verſtanden es ſind nur W Gegenſtände aus Reinnickel betroffen die
mit dem Stempel Reinnickel verſehen oder ſonſt einwandsfrei als aus Reinnickel beſtehend
feſtgeſtellt ſind

Bekanntmachung
Die Verordnung M 325,/7 15 K R A vom 31 Juli 1915 wird hiermit nochmals veröffentlicht und dahin erweitert daß die Friſt zur

freiwilligen Ablieferung bis zum 16 Oktober 1915 verlängert wird und daß die Sammelſtellen bis dahin zur Annahme von freiwillig

e

kaufen oder die ſolche Gegenſtände die zum Verkauf beſtimmt
ſind im Beſitz oder im Gewahrſam haben
Haushaltungen
Hauseigentümer
Unternehmungen zur Verpflegung fremder Perſonen insbeſondere
Gaſt und Schankwirtſchaften Penſionate Kaffeehaus Konditorei
und Küchenbetriebe Kantinen Speiſeanſtalten aller Art auch
ſolche auf Schiffen Bahnen u dgl

5 öffentliche einſchl kirchliche ſtiftiſche uſw und private Heil
Pflege und Kuranſtalten Kliniken Hoſpitäler Heime Kaſernen
Erziehungs und Strafanſtalten Arbeitshäuſer u dgl

S

8 4

Beſchlagnahme
Die durch S 2 gekennzeichneten Gegenſtände aus Kupfer Meffing

Reinnickel auch die verzinnten oder mit einem anderen Ueberzug
Metall Lack Farbe u dergl verſehenen werden hiermit beſchlag

nahmt
Die Beſchlagnahme erſtreckt ſich auch auf ſolche Gegenſtände die aus

Kupfer Meſſing und Reinnickel hergeſtellt worden ſind das von der
Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlichen Kriegsminiſteriums oder durch
die Behörden welche die Beſchlagnahmeverordnungen erlaſſen haben frei
gegeben worden iſt Bei dieſen letzteren bleibt die Feſtſetzung des Preiſes
vorbehalten

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr betroffenen Gegenſtänden verboten iſt
und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie nichtig ſind Den rechts
geſchäftlichen Verfügungen ſtehen Verfügungen gleich die im Wege der
Zwangsvollſtreckung oder Arreſtvollziehung erfolgen Trotz der Beſchlag
nahme ſind alle Veränderungen und Verfügungen zuläſſig die mit Zu
ſtimmung der mit der Durchführung beauftragten Kommunalbehörde er
folgen Erlaubt iſt die Entfernung der Beſchläge ſiehe S Die Be
fugnis zum einſtweiligen ordnungsmäßigen Gebrauch bleibt unberührt

R

S 5

Meldepflicht
Die von der Beſchlagnahme Betroffenen haben unter Benutzung des

vorgeſchriebenen Meldevordruckes eine Beſtandsmeldung der beſchlag
nahmten durch S 2 gekennzeichneten Gegenſtände an die mit der Durch
führung der Verordnung beauftragten Behörden innerhalb der von den
letzteren feſtzuſetzenden Friſt einzureichen Nicht zu melden ſind die
jenigen Gegenſtände die bereits nach der Bekanntmachung betr Beſtands
meldung und Beſchlagnahme für Metalle M 1/4 15 K R A vom
1 Mai 1915 der Meldepflicht unterlagen

8 6

Ablieferung der beſchlagnahmten
Gegenſtände

Wer die Mühe dieſer Beſtandsmeldung vermeiden will hat die
beſchlagnahmten Gegenſtände ſoweit erforderlich auszubauen und an den
von der beauftragten Behörde zu bezeichnenden Ablieferungsſtellen gegen
eine Anerkenntnisbeſcheinigung abzuliefern

Die Anerkenntnisbeſcheinigung wird an den von den Behörden
bezeichneten Zahlſtellen eingelöſt

Dieſe freiwillige Ablieferung muß bis zum 25 September 1915
erfolgen

Wer die Gegenſtände innerhalb dieſer Friſt freiwillig abliefert bleibt
von der Anmeldepflicht für die abgelieferten Gegenſtände befreit Sämt
liche beſchlagnahmten in dieſer Friſt nicht freiwillig abgelieſerten Gegen
ſtände müſſen gemeldet werden

Fortſetzung der Bekanntmachung auf der nächſten Seite

m
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Fortſetzung

7 Als Entſchädigung für etwa erforderliche Ausbauarbeiten wird für
S 7 jedes Kilogramm der ausgebauten Gegenſtände 0,50 Mark vergütet

Spätere Einziehung Die vorſtehenden Preiſe ſind auf Grund der Anhörung von Sach
verſtändigen als reichliche Preiſe feſtgeſtellt worden

Die Beſtimmungen über ſämtliche durch dieſe Verordnung beſchlag

nahmten in der vorgeſchriebenen Friſt nicht freiwillig abgelieferten Gegen s 10
ſtände werden ſpäter erfolgen Aufbewahrung der Gegenſtände

S 8
KAusnahmen Der von der Beſchlagnahme Betroffene iſt verpflichtet die Gegenſtände

bis zum Ablauf einer von der beauftragten Behörde zu beſtimmenden
Ausgenommen ſind mit dem beſchlagnahmten Metall überzogene Friſt bzw bis zur Einziehung oder bis zu einer ihm geſtatteten Ver

B galvaniſch und plattierte Gegenſtände aus Eiſen oder einem änderung oder Verfügung zu verwahren und pfleglich zu behandeln Die
Befugnis zum einſtweiligen ordnungsmäßigen Gebrauch bleibt unberührtanderen nicht beſchlugnahmten Metall

Beſtehen Zweifel ob gewiſſe Gegenſtände von der Verordnung
betroffen ſind ſo kann eine Befreiung von der Beſchlagnahme bewilligt
werden Ueber die Befreiung entſcheidet die mit der Durchführung der
Verordnung beauftragte Behörde endgültig

S 11

Durchführung der Verorönung
Mit der Durchführung der Verordnung werden die Kommunalver

S 9J

bände beauftragt dieſe erlaſſen auch die Ausführungsbeſtimmungen Die
Uebernahmepreiſe Landeszentralbehörden beſtimmen wer als Kommunalverband im Sinne

dieſer Verordnung zu gelten hat Die Kommunalverbände können denFür die freiwillig abgelieferten Gegenſtände werden die nachfolgenden
Gemeinden die Ausführung dieſer Verordnung übertragen Gemeindeneinheitlich feſtgeſeßten Uebernahmepreiſe bezahlt in denen die Ueberbringungs

koſten ſind die nach der letzten Volkszählung mehr als 10000 Einwohner haben
Uebernahmepreiſe für jedes Kilogramm können die Uebertragung verlangen

e a F 12Kupfer Meſſing Nichkel 2r Gegenſtände auss den Mark Mark Mark Strafbeſtimmungen
Wer vorſätzlich die Beſtandsmeldung auf dem vorgeſchriebenen Formular

ohne Beſchläge 4,00 3,00 13,00 nicht in der geſetzten Friſt einreicht oder wiſſentlich unrichtige oder unvoll
mit Beſchlägen 2,80 2,10 10,50 ſtändige Angaben macht oder den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen

zuwiderhandelt wird mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geld
en St ffe aus t ſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft Auch können Vorräte dieHolz u erſangeggen ſind Helen Eine Hanohrbo Oted r her cus Euer verſchwiegen ſind im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden

Fahrläſſige Verletzung der Auskunftspflicht wird mit Geldſtrafe bis zu
Die Gegenſtände werden mit den Beſchlägen gewogen auf Grund zZreitauſend Mark im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu ſechs

dieſes Gewichts ergibt ſich der Preis nach obiger Tabelle Monaten beſtraft
ueberſteigt das Gewicht der Beſchläge ſchätzungsweiſe bei Gegen Ferner wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft ſofern

ſtänden aus Kupfer und Meſſing 30 bei ſolchen aus Nickel 20 des nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind
Geſamtgewichtes des Gegenſtandes ſo wird der 30 bzw 20 über wer das Verbot gemäß 88 4 und 5 dieſer Verordnung übertritt oder zur
ſchreitende Prozentſatz geſchätzt vom Gewicht abgeſetzt und nicht bezahlt Uebertretung auffordert oder anreizt

a Außer den nach S 2 dieſer Verordnung der Beſchlagnahme unterliegenden Gegenſtänden dürfen abgeliefert und müſſen ſeitens der Sammelſtellen
zu den in S 9 der vorſtehenden Verordnung genannten Uebernahmepreiſen angenommen werden

Bürſtenbleche Eimer Kaffeekannen Teekannen Kuchenplatten Milchkannen Kaffeemaſchinen DTeemaſchinen
Samovare Zuckerdoſen Teeglashalter Menagen Meſſerbänke Zahnſtochgeſtelle Tafelaufſätze aller Art
Tafelgeſchirre Rauchſervice Lampen Leuchter Kronen Plätten Nippesſachen Thermometer
Schreibgarnituren Bettwärmer Säulenwagen Badeöfen aus Kupfer Meſſing und Reinnickel

Andere Gegenſtände als die hier aufgeführten dürfen nur zu den untenſtehenden Preiſen entgegengenommen werden

b Meldezeit Diejenigen Gegenſtände welche von der vorſtehenden Verordnung betroffen werden und welche bis zum 16 Oktober
nicht freiwillig abgeliefert worden ſind ſind auf vorgeſchriebenem Vordruck an die mit der Durchführung beauftragte Behörde Kommunalverband
in der Zeit vom 17 Oktober bis zum 18 November 1915 unbeſchadet bereits anderweitig erfolgter Meldungen zu melden Die
Meldevordrucke werden von den beauftragten Behörden Kommunalverbänden ausgegeben

Einziehung Nach dem 16 November 1915 wird die Enteignung der nicht freiwillig abgelieferten der vorſtehenden Verordnung
unterliegenden Gegenſtände erfolgen

Ablieferung von anderen Gegenſtänden
Außer den von der obenſtehenden Verordnung A 325/7 15 K R A vom 31 Juli 1915 nach S 2 betroffenen Gegenſtänden ſowie außer

den in dem obenſtehenden Zuſatz a aufgeführten Gegenſtänden dürfen ferner abgeliefert und müſſen vom 25 September 1915 ab zu den untenſtehenden

Preiſen angenommen werden 4Sämtliche Materialien und Gegenſtände aus Kupfer Meſſing Rotguß Tombak Bronze Neuſilber Alfenid Chriſtofle Alpaka und Reinnickel
ſoweit ſie nicht auf Grund der Verfügung M 1/4 15 K R A betreffend Beſtandsmeldung und Beſchlagnahme von Metallen an die Metallmelde
ſtelle der KriegsRohſtoff Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums gemeldet worden ſind

Es wird vergütet

Für Materialien und Gegenſtände aus Kupfer 1,70 Mark für das kg
Meſſing Rotguß Dombak Bronze 1,9909

Neuſilber Alfenid Chriſtofle Alpaka 1,80

Reinnickel 4,59Auch Altmaterial darf zu dieſen Preiſen angenommen werden als Altmaterial werden ſolche Gegenſtände angeſehen die ſich in einem Zuſtande
befinden in dem ſie nicht mehr für den durch ihre Geſtaltung gegebenen Zweck benutzt werden können

9

Magdebnrg den 24 September 1915

Der ſtellv Kommandierende General des I Armeekorps
Frhr von Lyncker
General der Jnfanterie

à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2
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